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Gesetzentwurf 

der Bundesregierung 


Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Zusatzprotokoll vom 8. Dezember 2005 

zu den Genfer Abkommen vom 12. August 1949 über die Annahme eines 
zusätzlichen Schutzzeichens (Protokoll III) 


A. Problem und Ziel 

Das Zusatzprotokoll vom 8. Dezember 2005 zu den Genfer Abkom- 
men vom 12. August 1949 über die Annahme eines zusätzlichen 
Schutzzeichens (Protokoll III) dient der Schaffung eines neuen zusätz- 
lichen Schutzemblems, des so genannten „Roten Kristalls“, welcher 
neben die bislang anerkannten Schutzzeichen des Roten Kreuzes, 
des Roten Halbmondes und des nicht mehr gebräuchlichen Roten 
Löwen mit roter Sonne auf weißem Grund tritt. Das neue Zusatzproto- 
koll erleichterte die Aufnahme der israelischen humanitären Organisa- 
tion vom Roten Davidstern in die Internationale Föderation der Rot- 
kreuz- und Rothalbmondgesellschaften und ermöglicht, den Roten 
Davidstern in Verbindung mit dem Roten Kristall als Kennzeichen zu 
verwenden. 

B. Lösung 

Durch den vorliegenden Gesetzentwurf sollen die Voraussetzungen 
nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes für die Ratifizierung 
des Zusatzprotokolls geschaffen werden. 

C. Alternativen 


Keine 
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D. Finanzielle Auswirkungen 

1 . Haushaltsausgaben ohne Vollzugsaufwand 
Keine 

2. Vollzugsaufwand 
Kein Vollzugsaufwand 

E. Sonstige Kosten 

Zusätzliche Kosten für soziale Sicherungssysteme entstehen nicht. 
Auswirkungen auf das Preisniveau, insbesondere auf das Verbrau- 
cherpreisniveau, sind nicht zu erwarten. 

Die Wirtschaft wird nicht mit Kosten belastet. 

F. Bürokratiekosten 

Es werden keine Informationspflichten für Unternehmen, Bürgerinnen 
und Bürger sowie Verwaltung eingeführt/vereinfacht/abgeschafft. 
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Bundesrepublik Deutschland 


Berlin, Juni 2008 


die Bundeskanzlerin 


An den 

Präsidenten des 
Deutschen Bundestages 
Herrn Dr. Norbert Lammert 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 


Sehr geehrter Herr Präsident, 

hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Zusatzprotokoll vom 8. Dezember 2005 zu 
den Genfer Abkommen vom 1 2. August 1 949 über die Annahme eines 
zusätzlichen Schutzzeichens (Protokoll III) 

mit Begründung und Vorblatt. 

Ich bitte, die Beschlussfassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 
Federführend ist das Auswärtige Amt. 

Die Stellungnahme des Nationalen Normenkontrollrates gemäß § 6 Abs. 1 NKRG 
ist als Anlage 2 beigefügt. 

Der Bundesrat hat in seiner 845. Sitzung am 13. Juni 2008 gemäß Artikel 76 
Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetzentwurf keine 
Einwendungen zu erheben. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Anlage 1 


Entwurf 

Gesetz 

zu dem Zusatzprotokoll vom 8. Dezember 2005 
zu den Genfer Abkommen vom 12. August 1949 
über die Annahme eines zusätzlichen Schutzzeichens 

(Protokoll III) 

Vom 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Genf am 13. März 2006 von der Bundesrepublik Deutschland Unter- 
zeichneten Zusatzprotokoll vom 8. Dezember 2005 zu den Genfer Abkommen 
vom 12. August 1949 (BGBl. 1954 II S. 781) über die Annahme eines zusätz- 
lichen Schutzzeichens (Protokoll III) wird zugestimmt. Das Protokoll wird nach- 
stehend mit einer amtlichen deutschen Übersetzung veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Zusatzprotokoll nach seinem Artikel 1 1 Abs. 2 für die 
Bundesrepublik Deutschland in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekannt zu 
geben. 
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Begründung zum Vertragsgesetz 
Zu Artikel 1 

Auf das Zusatzprotokoll vom 8. Dezember 2005 zu den Genfer Abkommen vom 
12. August 1949 über die Annahme eines zusätzlichen Schutzzeichens (Proto- 
koll III) findet Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes Anwendung, da es sich 
auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Erfordernis des Artikels 82 
Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, zu dem das Zusatzprotokoll nach seinem Arti- 
kel 11 Abs. 2 für die Bundesrepublik Deutschland in Kraft tritt, im Bundes- 
gesetzblatt bekannt zu geben. 

Schlussbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die Ausführung dieses Gesetzes 
mit keinen Kosten belastet. 
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Zusatzprotokoll 

zu den Genfer Abkommen vom 12. August 1949 
über die Annahme eines zusätzlichen Schutzzeichens 

(Protokoll III) 


Protocol additional 

to the Geneva Conventions of 12 August 1949, 
and relating to the Adoption of an Additional Distinctive Emblem 

(Protocol III) 


Protocole additionnel 

aux Conventions de Geneve du 12 aoüt 1949 
relatif ä l'adoption d'un signe distinctif additionnel 
(Protocole III) 


Preamble 

The High Contracting Parties, 

(PP1) Reaffirming the provisions of the 
Geneva Conventions of 12 August 1949 (in 
particular Articles 26, 38, 42 and 44 of the 
First Geneva Convention) and, where 
applicable, their Additional Protocols of 
8 June 1977 (in particular Articles 18 
and 38 of Additional Protocol I and Art- 
icle 12 of Additional Protocol II), concern- 
ing the use of distinctive emblems, 

(PP2) Desiring to Supplement the afore- 
mentioned provisions so as to enhance 
their protective value and universal char- 
acter, 

(PP3) Noting that this Protocol is with- 
out prejudice to the recognized right of 
High Contracting Parties to continue to 
use the emblems they are using in confor- 
mity with their obligations under the Geneva 
Conventions and, where applicable, the 
Protocols additional thereto, 

(PP4) Recalling that the Obligation to 
respect persons and objects protected by 
the Geneva Conventions and the Proto- 
cols additional thereto derives from their 
protected Status under international law 
and is not dependent on use of the 
distinctive emblems, signs or Signals, 

(PP5) Stressing that the distinctive 
emblems are not intended to have any 
religious, ethnic, racial, regional or political 
significance, 

(PP6) Emphasizing the importance of 
ensuring full respect for the obligations 
relating to the distinctive emblems re- 
cognized in the Geneva Conventions, and, 
where applicable, the Protocols additional 
thereto, 


Preambule 

Les Hautes Parties contractantes, 

(PP1) Reaffirmant les dispositions des 
Conventions de Geneve du 12 aoüt 1949 
(en particulier les articles 26, 38, 42 et 44 
de la l re Convention de Geneve) et, le cas 
echeant, de leurs Protocoles additionnels 
du 8 juin 1 977 (en particulier les articles 1 8 
et 38 du Protocole additionnel I et l’article 
12 du Protocole additionnel II), concernant 
l’utilisation des signes distinctifs; 

(PP2) Souhaitant completer les disposi- 
tions mentionnees ci-dessus afin de ren- 
forcer leur valeur protectrice et leur 
caractere universel; 

(PP3) Notant que le present Protocole 
ne porte pas atteinte au droit reconnu des 
Hautes Parties contractantes de continuer 
ä utiliser les emblemes qu’elles utilisent 
conformement aux obligations qui leur 
incombent en vertu des Conventions de 
Geneve et, le cas echeant, de leurs Proto- 
coles additionnels; 

(PP4) Rappelant que l’obligation de 
respecter les personnes et les biens prote- 
ges par les Conventions de Geneve et 
leurs Protocoles additionnels decoule de 
la protection que leur accorde le droit 
international et ne depend pas de l’utilisa- 
tion des emblemes, des signes ou des sig- 
naux distinctifs; 

(PP5) Soulignant que les signes dis- 
tinctifs ne sont pas censes avoir de signifi- 
cation religieuse, ethnique, raciale, regio- 
nale ou politique; 

(PP6) Insistant sur la necessite de 
garantir le plein respect des obligations 
liees aux signes distinctifs reconnus dans 
les Conventions de Geneve et, le cas 
echeant, dans leurs Protocoles addition- 
nels; 


(Übersetzung) 

Präambel 

Die Hohen Vertragsparteien - 

(PP1) in Bekräftigung der Bestimmun- 
gen der Genfer Abkommen vom 
12. August 1949 (insbesondere der Arti- 
kel 26, 38, 42 und 44 des I. Genfer Abkom- 
mens) und, soweit anwendbar, ihrer Zusatz- 
protokolle vom 8. Juni 1977 (insbesondere 
der Artikel 1 8 und 38 des Zusatzprotokolls I 
und des Artikels 1 2 des Zusatzprotokolls II), 
welche die Verwendung der Schutzzei- 
chen betreffen, 

(PP2) in dem Wunsch, die genannten 
Bestimmungen zu ergänzen, um ihren 
schützenden Wert und ihren universellen 
Charakter zu stärken, 

(PP3) in Anbetracht dessen, dass die- 
ses Protokoll das anerkannte Recht der 
Hohen Vertragsparteien nicht berührt, die 
Zeichen weiter zu verwenden, die sie in 
Übereinstimmung mit ihren Verpflichtun- 
gen aus den Genfer Abkommen und, 
soweit anwendbar, aus deren Zusatzproto- 
kollen bereits verwenden, 

(PP4) eingedenk dessen, dass sich die 
Verpflichtung zur Achtung der durch die 
Genfer Abkommen und ihre Zusatzproto- 
kolle geschützten Personen und Objekte 
aus dem Schutz ergibt, den ihnen das Völ- 
kerrecht gewährt, und nicht von der Ver- 
wendung der Schutzzeichen, Kennzeichen 
oder Erkennungssignale abhängig ist, 

(PP5) unter Betonung der Tatsache, 
dass den Schutzzeichen keine religiöse, 
ethnische, rassische, regionale oder politi- 
sche Bedeutung zukommen soll, 

(PP6) unter Hervorhebung der Notwen- 
digkeit, die uneingeschränkte Einhaltung der 
Verpflichtungen zu gewährleisten, die mit 
den durch die Genfer Abkommen und, so- 
weit anwendbar, ihre Zusatzprotokolle aner- 
kannten Schutzzeichen verbunden sind, 
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(PP7) Recalling that Article 44 of the 
First Geneva Convention makes the 
distinction between the protective use and 
the indicative use of the distinctive 
emblems, 

(PP8) Recalling further that National 
Societies undertaking activities on the 
territory of another State must ensure that 
the emblems they intend to use within the 
framework of such activities may be used 
in the country where the activity takes 
place and in the country or countries of 
transit, 

(PP9) Recognizing the difficulties that 
certain States and National Societies may 
have with the use of the existing distinctive 
emblems, 

(PP10) Noting the determination of the 
International Committee of the Red Cross, 
the International Federation of Red Cross 
and Red Crescent Societies and the Inter- 
national Red Cross and Red Crescent 
Movement to retain their current names 
and emblems, 

Have agreed on the following: 


Article 1 

Respect for and scope 
of application of this Protocol 

1 . The High Contracting Parties under- 
take to respect and to ensure respect for 
this Protocol in all circumstances. 


2. This Protocol reaffirms and Supple- 
ments the provisions of the four Geneva 
Conventions of 12 August 1949 (“the 
Geneva Conventions”) and, where appli- 
cable, of their two Additional Protocols of 
8 June 1977 (“the 1977 Additional Proto- 
cols”) relating to the distinctive emblems, 
namely the red cross, the red crescent and 
the red lion and sun, and shall apply in the 
same situations as those referred to in 
these provisions. 


Article 2 

Distinctive emblems 

1 . This Protocol recognizes an additio- 
nal distinctive emblem in addition to, and 
for the same purposes as, the distinctive 
emblems of the Geneva Conventions. The 
distinctive emblems shall enjoy equal 
Status. 

2. This additional distinctive emblem, 
composed of a red frame in the shape of a 
square on edge on a white ground, shall 
conform to the Illustration in the Annex to 
this Protocol. This distinctive emblem is 
referred to in this Protocol as the “third 
Protocol emblem”. 


(PP7) Rappelant que l’article 44 de la 
l re Convention de Geneve etablit la 
distinction entre l’usage protecteur et 
l’usage indicatif des signes distinctifs; 


(PP8) Rappelant en outre que les 
Societes nationales qui entreprennent des 
activites sur le territoire d’un autre Etat 
doivent s’assurer que les emblemes qu’el- 
les prevoient d'utiliser dans le cadre de 
ces activites peuvent etre utilises dans le 
pays oü se deroulent ces activites ainsi 
que dans le ou les pays de transit; 


(PP9) Reconnaissant les difficultes que 
l’utilisation des signes distinctifs existants 
peut poser ä certains Etats et ä certaines 
Societes nationales; 


(PP10) Notant la determination du 
Comite international de la Croix-Rouge, de 
la Federation internationale des Societes 
de la Croix-Rouge et du Croissant-Rouge 
et du Mouvement international de la Croix- 
Rouge et du Croissant-Rouge de conser- 
ver leurs noms et leurs signes distinctifs 
actuels; 

Sont convenues de ce qui suit: 


Article premier 

Respect et champ 
d’application du present Protocole 

1 . Les Hautes Parties contractantes 
s’engagent ä respecter et ä faire respecter 
le present Protocole en toutes circonstan- 
ces. 

2. Le present Protocole reaffirme et 
complete les dispositions des quatre Con- 
ventions de Geneve du 12 aoüt 1949 
(ci-apres «les Conventions de Geneve») et, 
le cas echeant, de leurs deux Protocoles 
additionnels du 8 juin 1977 (ci-apres «les 
Protocoles additionnels de 1977») relatives 
aux signes distinctifs, ä savoir la croix 
rouge, le croissant rouge et le lion et soleil 
rouge, et s’applique dans les memes 
situations que celles auxquelles il est fait 
reference dans ces dispositions. 


Article 2 

Signes distinctifs 

1 . Le present Protocole reconnait un 
signe distinctif additionnel en plus des 
signes distinctifs des Conventions de 
Geneve et aux memes fins. Les signes 
distinctifs ont le meme Statut. 


2. Ce signe distinctif additionnel, com- 
pose d’un cadre rouge, ayant la forme d’un 
carre pose sur ia pointe, sur fond blanc, 
est conforme ä Illustration figurant dans 
l’annexe au present Protocole. Dans ce 
Protocole, il est fait reference ä ce signe 
distinctif en tant qu’ «embleme du troisieme 
Protocole». 


(PP7) eingedenk dessen, dass Artikel 44 
des I. Genfer Abkommens zwischen der 
Verwendung der Schutzzeichen zum Schutz 
und ihrer Verwendung zur Bezeichnung 
unterscheidet, 

(PP8) ferner eingedenk dessen, dass 
die nationalen Gesellschaften, die im 
Hoheitsgebiet eines anderen Staates tätig 
werden, sicherstellen müssen, dass die 
Zeichen, die sie im Rahmen dieser Tätig- 
keit zu verwenden beabsichtigen, in dem 
Land, in dem die Tätigkeit stattfindet, und 
in dem Transitstaat oder den Transit- 
staaten verwendet werden dürfen, 

(PP9) im Bewusstsein der Schwierig- 
keiten, welche die Verwendung der beste- 
henden Schutzzeichen bestimmten Staa- 
ten und bestimmten nationalen Gesell- 
schaften bereiten kann, 

(PP1 0) in Anbetracht der Entschlossen- 
heit des Internationalen Komitees vom 
Roten Kreuz, der Internationalen Födera- 
tion der Rotkreuz- und Rothalbmond- 
gesellschaften sowie der Internationalen 
Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung, 
ihre gegenwärtigen Namen und Zeichen 
beizubehalten - 

sind wie folgt übereingekommen: 


Artikel 1 
Einhaltung und 

Anwendungsbereich dieses Protokolls 

(1) Die Hohen Vertragsparteien ver- 
pflichten sich, dieses Protokoll unter allen 
Umständen einzuhalten und seine Einhal- 
tung durchzusetzen. 

(2) Durch dieses Protokoll werden die 
Bestimmungen der vier Genfer Abkommen 
vom 12. August 1949 („Genfer Abkom- 
men“) und, soweit anwendbar, ihrer beiden 
Zusatzprotokolle vom 8. Juni 1977 
(„Zusatzprotokolle von 1977“) über die 
Schutzzeichen, nämlich das rote Kreuz, 
den roten Halbmond und den roten Löwen 
mit roter Sonne, bekräftigt und ergänzt; es 
findet auf die in diesen Bestimmungen 
bezeichneten Situationen gleichermaßen 
Anwendung. 


Artikel 2 
Schutzzeichen 

(1) Durch dieses Protokoll wird zusätz- 
lich zu den Schutzzeichen der Genfer 
Abkommen und zu denselben Zwecken 
ein zusätzliches Schutzzeichen anerkannt. 
Die Schutzzeichen genießen alle densel- 
ben Status. 

(2) Dieses zusätzliche Schutzzeichen, 
das aus einem roten Rahmen in Form 
eines auf der Spitze stehenden Quadrats 
auf weißem Grund besteht, entspricht der 
Abbildung im Anhang zu diesem Protokoll. 
In diesem Protokoll wird dieses Schutz- 
zeichen als „Zeichen des III. Protokolls“ 
bezeichnet. 
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3. The conditions for use of and respect 
for the third Protocol emblem are identical 
to those for the distinctive emblems estab- 
lished by the Geneva Conventions and, 
where applicable, the 1977 Additional 
Protocols. 


4. The medical Services and religious 
personnel of armed forces of High Con- 
tracting Parties may, without prejudice to 
their current emblems, make temporary 
use of any distinctive emblem referred to in 
Paragraph 1 of this Article where this may 
enhance protection. 


Article 3 
Indicative use 

of the third Protocol emblem 


1 . National Societies of those High 
Contracting Parties which decide to use 
the third Protocol emblem may, in using 
the emblem in conformity with relevant 
national legislation, choose to incorporate 
within it, for indicative purposes: 


a) a distinctive emblem recognized by the 
Geneva Conventions or a combination 
of these emblems; or 

b) another emblem which has been in 
effective use by a High Contracting 
Party and was the subject of a commu- 
nication to the other High Contracting 
Parties and the International Com- 
mittee of the Red Cross through the 
depositary prior to the adoption of this 
Protocol. 

Incorporation shall conform to the Illustra- 
tion in the Annex to this Protocol. 


2. A National Society which chooses to 
incorporate within the third Protocol 
emblem another emblem in accordance 
with paragraph 1 above, may, in conformity 
with national legislation, use the designa- 
tion ofthat emblem and display it within its 
national territory. 

3. National Societies may, in accordan- 
ce with national legislation and in excep- 
tional circumstances and to facilitate their 
work, make temporary use of the distinc- 
tive emblem referred to in Article 2 of this 
Protocol. 


4. This Article does not affect the legal 
Status of the distinctive emblems recog- 
nized in the Geneva Conventions and in 
this Protocol, nor does it affect the legal 
Status of any particular emblem when 
incorporated for indicative purposes in 
accordance with paragraph 1 of this Article. 


3. Les conditions d’utilisation et de 
respect de l’embleme du troisieme Proto- 
cole sont identiques ä celles etablies pour 
les signes distinctifs par les Conventions 
de Geneve et, le cas echeant, par leurs 
Protocoles additionnels de 1977. 


4. Les Services sanitaires et le person- 
nel religieux des forces armees des Hautes 
Parties contractantes pourront, sans 
porter atteinte ä leurs emblemes actuels, 
utiliser ä titre temporaire tout signe dis- 
tinctif mentionne dans le paragraphe 1 du 
present article, si cette utilisation est 
susceptible de renforcer leur protection. 


Article 3 
Usage indicatif 

de l’embleme du troisieme Protocole 


1 . Les Societes nationales des Hautes 
Parties contractantes qui decideront d’uti- 
liser l’embleme du troisieme Protocole 
pourront, lorsqu’elles utiliseront cet 
embleme conformement ä la legislation 
nationale pertinente, choisir d'y incorporer, 
ä titre indicatif: 


a) un signe distinctif reconnu par les Con- 
ventions de Geneve ou une combinai- 
son de ces emblemes, ou 

b) un autre embleme qu’une Haute Partie 
contractante a effectivement utilise et 
qui a fait l’objet d’une communication 
aux autres Hautes Parties contractan- 
tes et au Comite international de la 
Croix-Rouge par l’intermediaire du 
depositaire avant l’adoption du present 
Protocole. 

L’incorporation devra etre realisee confor- 
mement ä Illustration presentee dans 
l’annexe au present Protocole. 

2. Une Societe nationale qui choisit 
d'incorporer ä l’interieur de l’embleme du 
troisieme Protocole un autre embleme, 
conformement au paragraphe 1 du pre- 
sent article, peut, en conformite avec la 
legislation nationale, utiliser la denomina- 
tion de cet embleme et arborer cet embleme 
sur son territoire national. 

3. Les Societes nationales peuvent, en 
conformite avec leur legislation nationale 
et dans des circonstances exceptionnel- 
les, et pour faciliter leur travail, utiliser ä 
titre temporaire le signe distinctif mention- 
ne ä l’article 2 du present Protocole. 


4. Le present article n’affecte pas le 
Statut juridique des signes distinctifs 
reconnus dans les Conventions de Geneve 
et dans le present Protocole; il n’affecte 
pas non plus le Statut juridique de tout 
embleme particulier lorsque celui-ci est 
incorpore ä titre indicatif conformement au 
paragraphe 1 du present article. 


(3) Die Bedingungen für die Verwen- 
dung und Achtung des Zeichens des 
III. Protokolls sind die gleichen wie die 
durch die Genfer Abkommen und, soweit 
anwendbar, die Zusatzprotokolle von 1977 
für die Schutzzeichen festgelegten Bedin- 
gungen. 

(4) Die Sanitätsdienste und das Seel- 
sorgepersonal der Streitkräfte der Hohen 
Vertragsparteien können alle in Absatz 1 
bezeichneten Schutzzeichen unbeschadet 
ihrer gegenwärtigen Zeichen vorüberge- 
hend verwenden, sofern dadurch ihr 
Schutz erhöht werden kann. 


Artikel 3 

Verwendung des 
Zeichens des III. Protokolls 
zum Zweck der Bezeichnung 

(1) Die nationalen Gesellschaften der 
Hohen Vertragsparteien, die sich für die 
Verwendung des Zeichens des III. Proto- 
kolls entscheiden, können bei der Verwen- 
dung dieses Zeichens in Übereinstimmung 
mit den einschlägigen innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften zum Zweck der Be- 
zeichnung Folgendes in das Zeichen einfü- 
gen: 

a) ein durch die Genfer Abkommen aner- 
kanntes Schutzzeichen oder eine 
Kombination dieser Zeichen oder 

b) ein anderes Zeichen, das eine Hohe 
Vertragspartei tatsächlich verwendet 
hat und das vor der Annahme dieses 
Protokolls Gegenstand einer über den 
Verwahrer an die anderen Hohen Ver- 
tragsparteien und das Internationale 
Komitee vom Roten Kreuz gerichteten 
Mitteilung war. 

Die Einfügung muss der Abbildung im 
Anhang zu diesem Protokoll entsprechen. 

(2) Eine nationale Gesellschaft, die sich 
entscheidet, nach Absatz 1 in das Zeichen 
des III. Protokolls ein anderes Zeichen ein- 
zufügen, kann in Übereinstimmung mit den 
innerstaatlichen Rechtsvorschriften in ihrem 
Hoheitsgebiet die Bezeichnung dieses 
Zeichens verwenden und dieses Zeichen 
führen. 

(3) Nationale Gesellschaften dürfen in 
Übereinstimmung mit den innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften unter außergewöhn- 
lichen Umständen und zur Erleichterung 
ihrer Arbeit das in Artikel 2 dieses Proto- 
kolls genannte Schutzzeichen vorüberge- 
hend verwenden. 

(4) Dieser Artikel berührt weder die 
Rechtsstellung der in den Genfer Abkom- 
men und in diesem Protokoll anerkannten 
Schutzzeichen noch diejenige der Zei- 
chen, die zum Zweck der Bezeichnung in 
Übereinstimmung mit Absatz 1 eingefügt 
werden. 
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Article 4 

International Committee 
of the Red Cross 
and International Federation 
of Red Cross 

and Red Crescent Societies 

The International Committee of the Red 
Cross and the International Federation of 
Red Cross and Red Crescent Societies, 
and their duly authorized personnel, may 
use, in exceptional circumstances and to 
facilitate their work, the distinctive emblem 
referred to in Article 2 of this Protocol. 


Article 5 

Missions under 
United Nations auspices 

The medical Services and religious per- 
sonnel participating in operations under 
the auspices of the United Nations may, 
with the agreement of participating States, 
use one of the distinctive emblems men- 
tioned in Articles 1 and 2. 


Article 6 
Prevention 

and repression of misuse 

1 . The provisions of the Geneva Con- 
ventions and, where applicable, the 1977 
Additional Protocols, governing prevention 
and repression of misuse of the distinctive 
emblems shall apply equally to the third 
Protocol emblem. In particular, the High 
Contracting Parties shall take measures 
necessary for the prevention and repres- 
sion, at all times, of any misuse of the dis- 
tinctive emblems mentioned in Articles 1 
and 2 and their designations, including the 
perfidious use and the use of any sign or 
designation constituting an imitation there- 
of. 


2. Notwithstanding paragraph 1 above, 
High Contracting Parties may permit prior 
users of the third Protocol emblem, or of 
any sign constituting an imitation thereof, 
to continue such use, provided that the 
said use shall not be such as would appear, 
in time of armed conflict, to confer the 
protection of the Geneva Conventions 
and, where applicable, the 1977 Additional 
Protocols, and provided that the rights to 
such use were acquired before the 
adoption of this Protocol. 


Article 7 
Dissemination 

The High Contracting Parties undertake, 
in time of peace as in time of armed con- 
flict, to disseminate this Protocol as widely 
as possible in their respective countries 
and, in particular, to include the study 
thereof in their programmes of military 


Article 4 

Comite international 
de la Croix-Rouge 
et Federation internationale 
des Societes de la Croix-Rouge 
et du Croissant-Rouge 

Le Comite international de la Croix- 
Rouge et la Federation internationale des 
Societes de la Croix-Rouge et du Crois- 
sant-Rouge, ainsi que leur personnel 
düment autorise, pourront, dans des cir- 
constances exceptionnelles et pour faciliter 
leur travail, faire usage du signe distinctif 
mentionne ä l’article 2 du present Protocole. 

Article 5 

Missions placees 

sous les auspices des Nations Unies 

Les Services sanitaires et le personnel 
religieux participant ä des operations 
placees sous les auspices des Nations 
Unies peuvent, avec l’accord des Etats 
participants, utiliser l’un des signes dis- 
tinctifs mentionnes aux articles 1 er et 2. 


Article 6 
Prevention 

et repression des abus 

1 . Les dispositions des Conventions de 
Geneve et, le cas echeant, des Protocoles 
additionnels de 1977 qui regissent la 
prevention et la repression des usages 
abusifs des signes distinctifs s’applique- 
ront de fagon identique ä l’embleme du 
troisieme Protocole. En particulier, les 
Hautes Parties contractantes prendront 
les mesures necessaires pour prevenir et 
reprimer, en tout temps, tout abus des 
signes distinctifs mentionnes dans les 
articles 1 er et 2 et de leur denomination, y 
compris leur usage perfide et l’utilisation 
de tout signe ou denomination qui en con- 
stitue une imitation. 


2. Nonobstant le paragraphe 1 du pre- 
sent article, les Hautes Parties contractan- 
tes pourront autoriser ies usagers ante- 
rieurs de l’embleme du troisieme Proto- 
cole, ou de tout signe qui en constitue une 
imitation, ä poursuivre un tel usage, pour 
autant que cet usage ne puisse apparaTtre, 
en temps de conflit arme, comme visant ä 
conferer la protection des Conventions de 
Geneve et, le cas echeant, des Protocoles 
additionnels de 1977, et pour autant que 
les droits autorisant cet usage aient ete 
acquis avant l’adoption du present Proto- 
cole. 


Article 7 
Diffusion 

Les Hautes Parties contractantes s’en- 
gagent, en temps de paix comme en 
temps de conflit arme, ä diffuser le present 
Protocole le plus largement possible dans 
leurs pays respectifs et, en particulier, ä en 
inclure l’etude dans les programmes 


Artikel 4 

Internationales Komitee 
vom Roten Kreuz und 
Internationale Föderation 
der Rotkreuz- und 
Rothalbmondgesellschaften 

Das Internationale Komitee vom Roten 
Kreuz und die Internationale Föderation 
der Rotkreuz- und Rothalbmondgesell- 
schaften sowie ihr gehörig ausgewiesenes 
Personal können unter außergewöhnlichen 
Umständen und zur Erleichterung ihrer 
Arbeit das in Artikel 2 dieses Protokolls 
genannte Schutzzeichen verwenden. 

Artikel 5 

Missionen unter dem Dach 
der Vereinten Nationen 

Die Sanitätsdienste und das Seelsorge- 
personal, die an Einsätzen unter dem Dach 
der Vereinten Nationen beteiligt sind, kön- 
nen mit dem Einverständnis der teilneh- 
menden Staaten eines der in den Artikeln 1 
und 2 genannten Schutzzeichen verwen- 
den. 

Artikel 6 

Verhinderung und 
Ahndung von Missbrauch 

(1) Die Bestimmungen der Genfer 
Abkommen und, soweit anwendbar, der 
Zusatzprotokolle von 1977, welche die 
Verhinderung und Ahndung des Miss- 
brauchs der Schutzzeichen regeln, finden 
gleichermaßen auf das Zeichen des 
III. Protokolls Anwendung. Insbesondere 
treffen die Hohen Vertragsparteien die 
erforderlichen Maßnahmen, um jeden 
Missbrauch der in den Artikeln 1 und 2 
genannten Schutzzeichen und ihrer 
Bezeichnungen, einschließlich ihrer heim- 
tückischen Verwendung und der Verwen- 
dung aller Zeichen oder Bezeichnungen, 
die eine Nachahmung der Schutzzeichen 
darstellen, jederzeit zu verhindern und zu 
ahnden. 

(2) Ungeachtet des Absatzes 1 können 
die Hohen Vertragsparteien es den bisheri- 
gen Benutzern des Zeichens des III. Proto- 
kolls oder eines Zeichens, das eine Nach- 
ahmung davon darstellt, gestatten, dieses 
weiter zu verwenden, wobei diese Verwen- 
dung in Zeiten eines bewaffneten Konflikts 
nicht den Anschein erwecken darf, als ob 
dadurch der Schutz der Genfer Abkom- 
men und, soweit anwendbar, der Zusatz- 
protokolle von 1977 gewährleistet werde, 
und sofern die Rechte zur Verwendung 
dieser Zeichen vor der Annahme dieses 
Protokolls erworben wurden. 

Artikel 7 
Verbreitung 

Die Hohen Vertragsparteien verpflichten 
sich, in Friedenszeiten wie in Zeiten eines 
bewaffneten Konflikts dieses Protokoll in 
ihren Ländern so weit wie möglich zu ver- 
breiten, insbesondere sein Studium in ihre 
militärischen Ausbildungsprogramme auf- 
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instruction and to encourage the study 
thereof by the civilian population, so that 
this instrument may become known to the 
armed forces and to the civilian popula- 
tion. 

Article 8 
Signature 

This Protocol shall be open for signature 
by the Parties to the Geneva Conventions 
on the day of its adoption and will remain 
open for a period of twelve months. 


Article 9 
Ratification 

This Protocol shall be ratified as soon as 
possible. The instruments of ratification 
shall be deposited with the Swiss Federal 
Council, depositary of the Geneva Con- 
ventions and the 1977 Additional Proto- 
cols. 

Article 10 
Accession 

This Protocol shall be open for accessi- 
on by any Party to the Geneva Conven- 
tions which has not signed it. The instru- 
ments of accession shall be deposited 
with the depositary. 

Article 1 1 
Entry into force 

1 . This Protocol shall enter into force 
six months after two instruments of ratifi- 
cation or accession have been deposited. 

2. For each Party to the Geneva Con- 
ventions thereafter ratifying or acceding to 
this Protocol, it shall enter into force six 
months after the deposit by such Party of 
its instrument of ratification or accession. 


Article 12 

Treaty relations upon 
entry into force of this Protocol 

1 . When the Parties to the Geneva Con- 
ventions are also Parties to this Protocol, 
the Conventions shall apply as supple- 
mented by this Protocol. 

2. When one of the Parties to the 
conflict is not bound by this Protocol, the 
Parties to the Protocol shall remain bound 
by it in their mutual relations. They shall 
furthermore be bound by this Protocol in 
relation to each of the Parties which are 
not bound by it, if the latter accepts and 
applies the provisions thereof. 


Article 13 
Amendment 

1 . Any High Contracting Party may pro- 
pose amendments to this Protocol. The 


d’instruction militaire et ä en encourager 
l’etude par la population civile, de Sorte 
que cet instrument puisse etre connu des 
forces armees et de la population civile. 


Article 8 
Signature 

Le present Protocole sera ouvert ä la 
signature des Parties aux Conventions de 
Geneve le jour meme de son adoption et 
restera ouvert durant une periode de 
douze mois. 


Article 9 
Ratification 

Le present Protocole sera ratifie des que 
possible. Les instruments de ratification 
seront deposes aupres du Conseil federal 
suisse, depositaire des Conventions de 
Geneve et des Protocoles additionnels de 
1977. 


Article 10 
Adhesion 

Le present Protocole sera ouvert ä l’ad- 
hesion de toute Partie aux Conventions de 
Geneve non signataire du present Proto- 
cole. Les instruments d’adhesion seront 
deposes aupres du depositaire. 

Article 1 1 
Entree en vigueur 

1 . Le present Protocole entrera en 
vigueur six mois apres le depöt de deux 
instruments de ratification ou d’adhesion. 

2. Pour chacune des Parties aux Con- 
ventions de Geneve qui le ratifiera ou y 
adherera ulterieurement, le present Proto- 
cole entrera en vigueur six mois apres le 
depöt par cette Partie de son instrument 
de ratification ou d’adhesion. 

Article 12 
Rapports 

conventionnels des l’entree 
en vigueur du present Protocole 

1 . Lorsque les Parties aux Conventions 
de Geneve sont egalement Parties au pre- 
sent Protocole, les Conventions s’appli- 
quent telles qu’elles sont completees par 
le present Protocole. 

2. Si l’une des Parties au conflit n’est 
pas liee par le present Protocole, les 
Parties au present Protocole resteront 
neanmoins liees par celui-ci dans leurs 
rapports reciproques. Elles seront liees en 
outre par le present Protocole envers 
ladite Partie, si celle-ci en accepte et en 
applique les dispositions. 


Article 13 
Amendement 

1 . Toute Haute Partie contractante 
pourra proposer des amendements au 


zunehmen und die Zivilbevölkerung zu sei- 
nem Studium anzuregen, so dass diese 
Übereinkunft den Streitkräften und der 
Zivilbevölkerung bekannt werden. 


Artikel 8 
Unterzeichnung 

Dieses Protokoll wird für die Vertrags- 
parteien der Genfer Abkommen am Tag 
seiner Annahme zur Unterzeichnung auf- 
gelegt; es liegt für einen Zeitabschnitt von 
zwölf Monaten zur Unterzeichnung auf. 

Artikel 9 
Ratifikation 

Dieses Protokoll wird so bald wie mög- 
lich ratifiziert. Die Ratifikationsurkunden 
werden beim Schweizerischen Bundesrat, 
dem Verwahrer der Genfer Abkommen und 
der Zusatzprotokolle von 1977, hinterlegt. 

Artikel 10 
Beitritt 

Dieses Protokoll steht für jede Vertrags- 
partei der Genfer Abkommen, die es nicht 
unterzeichnet hat, zum Beitritt offen. Die 
Beitrittsurkunden werden beim Verwahrer 
hinterlegt. 

Artikel 11 
Inkrafttreten 

(1) Dieses Protokoll tritt sechs Monate 
nach Hinterlegung von zwei Ratifikations- 
oder Beitrittsurkunden in Kraft. 

(2) Für jede Vertragspartei der Genfer 
Abkommen, die dieses Protokoll zu einem 
späteren Zeitpunkt ratifiziert oder ihm bei- 
tritt, tritt es sechs Monate nach Hinterle- 
gung ihrer eigenen Ratifikations- oder Bei- 
trittsurkunde in Kraft. 

Artikel 12 

Vertragsbeziehungen 

beim Inkrafttreten dieses Protokolls 

(1) Sind die Vertragsparteien der Genfer 
Abkommen auch Vertragsparteien dieses 
Protokolls, so finden die Abkommen so 
Anwendung, wie sie durch das Protokoll 
ergänzt sind. 

(2) Ist eine der am Konflikt beteiligten 
Parteien nicht durch dieses Protokoll 
gebunden, so bleiben dessen Vertragspar- 
teien in ihren gegenseitigen Beziehungen 
durch das Protokoll gebunden. Sie sind 
durch das Protokoll auch gegenüber jeder 
nicht durch das Protokoll gebundenen 
Partei gebunden, wenn diese dessen 
Bestimmungen annimmt und anwendet. 

Artikel 13 

Änderung 

(1) Jede Hohe Vertragspartei kann 
Änderungen dieses Protokolls vorschla- 
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text of any proposed amendment shall be 
communicated to the depositary, which 
shall decide, after consultation with all the 
High Contracting Parties, the International 
Committee of the Red Cross and the Inter- 
national Federation of Red Cross and Red 
Crescent Societies, whether a Conference 
should be convened to consider the pro- 
posed amendment. 

2. The depositary shall invite to that 
Conference all the High Contracting Par- 
ties as well as the Parties to the Geneva 
Conventions, whether or not they are 
signatories of this Protocol. 

Article 14 
Denunciation 

1 . In case a High Contracting Party 
should denounce this Protocol, the denun- 
ciation shall only take effect one year after 
receipt of the instrument of denunciation. 
If, however, on the expiry of that year the 
denouncing Party is engaged in a Situation 
of armed conflict or occupation, the 
denunciation shall not take effect betöre 
the end of the armed conflict or occupa- 
tion. 

2. The denunciation shall be notified in 
writing to the depositary, which shall trans- 
mit it to all the High Contracting Parties. 

3. The denunciation shall have effect 
only in respect of the denouncing Party. 

4. Any denunciation under paragraph 1 
shall not affect the obligations already 
incurred, by reason of the armed conflict 
or occupation, under this Protocol by such 
denouncing Party in respect of any act 
committed before this denunciation 
becomes effective. 


Article 15 
Notifications 

The depositary shall inform the High 
Contracting Parties as well as the Parties 
to the Geneva Conventions, whether or 
not they are signatories of this Protocol, of: 

a) signatures affixed to this Protocol and 
the deposit of instruments of ratifica- 
tion and accession under Articles 8, 9 
and 10; 

b) the date of entry into force of this Pro- 
tocol under Article 11 within ten days 
of said entry into force; 

c) Communications received under Art- 
icle 13; 

d) denunciations under Article 1 4. 

Article 16 
Registration 

1 . After its entry into force, this Protocol 
shall be transmitted by the depositary to 


present Protocole. Le texte de tout projet 
d’amendement sera communique au 
depositaire qui, apres consultation de 
l’ensemble des Hautes Parties contractan- 
tes, du Comite international de la Croix- 
Rouge et de la Federation internationale 
des Societes de la Croix-Rouge et du 
Croissant-Rouge, decidera s’il convient de 
convoquer une Conference pour examiner 
le ou les amendements proposes. 

2. Le depositaire invitera ä cette Confe- 
rence les Hautes Parties contractantes 
ainsi que les Parties aux Conventions de 
Geneve, signataires ou non du present 
Protocole. 

Article 14 
Denonciation 

1 . Au cas oü une Haute Partie con- 
tractante denoncerait le present Protocole, 
la denonciation ne produira ses effets 
qu’une annee apres reception de l’instru- 
ment de denonciation. Si toutefois, ä l’ex- 
piration de cette annee, la Partie denon- 
gante se trouve dans une Situation de 
conflit arme ou d’occupation, l’effet de la 
denonciation demeurera suspendu jusqu’ä 
la fin du conflit arme ou de l’occupation. 

2. La denonciation sera notifiee par 
ecrit au depositaire, qui informera toutes 
les Hautes Parties contractantes de cette 
notification. 

3. La denonciation n’aura d’effet qu’ä 
l’egard de la Partie denonpante. 

4. Aucune denonciation notifiee aux 
termes du paragraphe 1 n’aura d’effet sur 
les obligations dejä contractees du fait du 
conflit arme ou de l’occupation au titre du 
present Protocole par la Partie denongan- 
te pour tout acte commis avant que ladite 
denonciation devienne effective. 


Article 15 
Notifications 

Le depositaire informera les Hautes Par- 
ties contractantes ainsi que les Parties aux 
Conventions de Geneve, qu'elles soient 
signataires ou non du present Protocole: 

a) des signatures apposees au present 
Protocole et des instruments de rati- 
fication et d'adhesion deposes confor- 
mement aux articles 8, 9 et 10; 

b) de la date ä laquelle le present Proto- 
cole entrera en vigueur conformement 
ä l'article 1 1 , dans les 1 0 jours suivant 
l’entree en vigueur; 

c) des Communications regues confor- 
mement ä l’article 13; 

d) des denonciations notifiees conforme- 
ment ä l’article 14. 

Article 16 
Enregistrement 

1 . Apres son entree en vigueur, le pre- 
sent Protocole sera transmis par le depo- 


gen. Der Wortlaut jedes Änderungsvor- 
schlags wird dem Verwahrer mitgeteilt; 
dieser beschließt nach Konsultierung aller 
Hohen Vertragsparteien, des Internationa- 
len Komitees vom Roten Kreuz und der 
Internationalen Föderation der Rotkreuz- 
und Rothalbmondgesellschaften, ob eine 
Konferenz zur Prüfung des Änderungsvor- 
schlags einberufen werden soll. 

(2) Der Verwahrer lädt zu dieser Konfe- 
renz alle Hohen Vertragsparteien sowie die 
Vertragsparteien der Genfer Abkommen 
ein, gleichviel ob sie dieses Protokoll 
unterzeichnet haben oder nicht. 

Artikel 14 
Kündigung 

(1) Kündigt eine Hohe Vertragspartei 
dieses Protokoll, so wird die Kündigung 
erst ein Jahr nach Eingang der Kündi- 
gungsurkunde wirksam. Ist jedoch bei 
Ablauf dieses Jahres für die kündigende 
Vertragspartei die Situation eines bewaff- 
neten Konflikts oder einer Besetzung ein- 
getreten, so bleibt die Kündigung bis zum 
Ende des bewaffneten Konflikts oder der 
Besetzung unwirksam. 

(2) Die Kündigung wird dem Verwahrer 
schriftlich notifiziert; dieser übermittelt sie 
allen Hohen Vertragsparteien. 

(3) Die Kündigung wird nur in Bezug auf 
die kündigende Vertragspartei wirksam. 

(4) Eine Kündigung nach Absatz 1 
berührt nicht die wegen des bewaffneten 
Konflikts oder der Besetzung von der kün- 
digenden Vertragspartei nach diesem Pro- 
tokoll bereits eingegangenen Verpflichtun- 
gen in Bezug auf eine vor dem Wirksam- 
werden der Kündigung begangene Hand- 
lung. 

Artikel 15 
Notifikationen 

Der Verwahrer unterrichtet die Hohen 
Vertragsparteien sowie die Vertragspartei- 
en der Genfer Abkommen, gleichviel ob sie 
dieses Protokoll unterzeichnet haben oder 
nicht, 

a) von den Unterzeichnungen dieses Pro- 
tokolls und der Hinterlegung von Ratifi- 
kations- und Beitrittsurkunden nach 
den Artikeln 8, 9 und 10, 

b) vom Zeitpunkt des Inkrafttretens die- 
ses Protokolls nach Artikel 11, und 
zwar innerhalb von zehn Tagen nach 
diesem Inkrafttreten, 

c) von den nach Artikel 13 eingegange- 
nen Mitteilungen, 

d) von den Kündigungen nach Artikel 14. 


Artikel 16 
Registrierung 

(1) Nach seinem Inkrafttreten wird die- 
ses Protokoll vom Verwahrer dem Sekreta- 
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the Secretariat of the United Nations for 
registration and publication, in accordance 
with Article 102 of the Charter of the 
United Nations. 

2. The depositary shall also inform the 
Secretariat of the United Nations of all rati- 
fications, accessions and denunciations 
received by it with respect to this Protocol. 


Article 17 
Authentic texts 

The original of this Protocol, of which 
theArabic, Chinese, English, French, Rus- 
sian and Spanish texts are equally authen- 
tic, shall be deposited with the depositary, 
which shall transmit certified true copies 
thereof to all the Parties to the Geneva 
Conventions. 


sitaire au Secretariat des Nations Unies 
aux fins d'enregistrement et de publica- 
tion, conformement ä l’article 102 de la 
Charte des Nations Unies. 

2. Le depositaire informera egalement 
le Secretariat des Nations Unies de toutes 
les ratifications, adhesions et denoncia- 
tions qu’il pourra recevoir au sujet du pre- 
sent Protocole. 


Article 17 

Textes authentiques 

L’original du present Protocole, dont les 
textes anglais, arabe, chinois, espagnol, 
frangais et russe sont egalement authen- 
tiques, sera depose aupres du depositaire, 
qui fera parvenir des copies certifiees 
conformes ä toutes les Parties aux 
Conventions de Geneve. 


riat der Vereinten Nationen zur Registrie- 
rung und Veröffentlichung nach Artikel 102 
der Charta der Vereinten Nationen über- 
mittelt. 

(2) Der Verwahrer setzt das Sekretariat 
der Vereinten Nationen auch von allen 
Ratifikationen, Beitritten und Kündigungen 
in Kenntnis, die er in Bezug auf dieses Pro- 
tokoll erhält. 

Artikel 17 

Verbindlicher Wortlaut 

Die Urschrift dieses Protokolls, dessen 
arabischer, chinesischer, englischer, fran- 
zösischer, russischer und spanischer Wort- 
laut gleichermaßen verbindlich ist, wird 
beim Verwahrer hinterlegt; dieser über- 
mittelt allen Vertragsparteien der Genfer 
Abkommen beglaubigte Abschriften. 
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Annex 

Third Protocol Emblem 

(Article 2, paragraph 2 and Article 3, 
Paragraph 1 of the Protocol) 

Article 1 

Distinctive emblem 


Annexe 

Embleme du troisieme Protocole 

(Article 2, paragraphe 2, et article 3, 
paragraphe 1 , du Protocole) 


Anhang 

Zeichen des III. Protokolls 

(Artikel 2 Absatz 2 

und Artikel 3 Absatz 1 des Protokolls) 


Article premier Artikel 1 

Signe distinctif Schutzzeichen 



Article 2 Article 2 Artikel 2 

Indicative use Usage indicatif Verwendung des 

of the third Protocol emblem de l’embleme du troisieme Protocole Zeichens des III. Protokolls 

zum Zweck der Bezeichnung 




Incorporation in accordance with Art. 3 

Incorporation selon l’art. 3 

Einfügung in Übereinstimmung mit Artikel 3 
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Denkschrift 

I. Allgemeiner Teil 

1 . Das Zusatzprotokoll zu den Genfer Abkommen vom 
12. August 1949 (BGBl. 1954 II S. 781) über die 
Annahme eines zusätzlichen Schutzzeichens (Proto- 
koll III) wurde am 8. Dezember 2005 von der Mehrheit 
der Vertragsparteien der Genfer Abkommen von 1949 
angenommen. Sechs Monate nach Hinterlegung der 
ersten beiden Ratifikationsurkunden durch Norwegen 
und die Schweiz ist das Protokoll am 14. Januar 2007 
in Kraft getreten. Die Bundesrepublik Deutschland hat 
das Protokoll III am 13. März 2006 in Genf unterzeichnet. 

2. Das III. Zusatzprotokoll ergänzt die vier Genfer 
Abkommen vom 12. August 1949 und tritt zu den 
Zusatzprotokollen I und II vom 8. Juni 1977 (BGBl. 
1990 II S. 1550, 1551, 1637) hinzu. Artikel 38 Abs. 1 
des I. Genfer Abkommens vom 12. August 1949 
bestimmt, dass das Wahrzeichen eines roten Kreuzes 
auf weißem Grund als Schutzzeichen des Sanitäts- 
dienstes der Streitkräfte dient. Artikel 38 Abs. 2 dieses 
Abkommens ergänzt, dass für solche Länder, die an 
Stelle des Roten Kreuzes auf weißem Grund den Roten 
Halbmond oder den Roten Löwen mit der roten Sonne 
als Schutzzeichen verwenden, diese Wahrzeichen im 
Sinne dieses Abkommens ebenfalls zugelassen sind. 

3. Im Hinblick auf die nach den Genfer Abkommen an- 
erkannten Wahrzeichen des Roten Kreuzes, des Roten 
Halbmondes und des (heute nicht mehr gebräuch- 
lichen) Roten Löwen mit der roten Sonne ist deren Ver- 
wendung als Schutz- oder als Kennzeichen zu unter- 
scheiden. Die Funktion dieser Wahrzeichen als 
Schutzzeichen richtet sich nach Artikel 44 Abs. 1 des 
I. Genfer Abkommens, wonach diese sowohl in Frie- 
dens- als auch in Kriegszeiten nur zur Bezeichnung 
oder zum Schutz der Sanitätseinheiten und Einrich- 
tungen, des Personals oder des Materials verwendet 
werden dürfen, die durch das I. Genfer Abkommen 
oder durch andere ähnliche Abkommen geschützt 
sind. Zudem können diese Wahrzeichen die Funktion 
eines Kennzeichens gemäß Artikel 44 Abs. 2 des I. Gen- 
fer Abkommens besitzen. Danach dürfen die natio- 
nalen Gesellschaften des Roten Kreuzes (des Roten 
Halbmondes, des Roten Löwen mit roter Sonne) 
diese Wahrzeichen zur Kennzeichnung ihrer sonstigen 
den Grundsätzen der internationalen Rotkreuzkonfe- 
renzen entsprechenden Tätigkeit benutzen. 

4. Das Zusatzprotokoll III dient der Schaffung eines 
neuen zusätzlichen, universellen und weltanschaulich 
neutralen Wahrzeichens, des so genannten „Roten 
Kristalls“ (in der Form eines auf die Spitze gestellten 
und nicht ausgefüllten roten Quadrats). Dieses tritt 
neben die bislang anerkannten Wahrzeichen des 
Roten Kreuzes, des Roten Halbmondes und des nicht 
mehr gebräuchlichen Roten Löwen mit roter 
Sonne. Im Einklang mit den bereits bestehenden 
Schutzzeichen dient das neue Schutzzeichen dem 
Hinweis auf Sanitätseinheiten und -einrichtungen 
sowie auf Personal und Gebäude, die den besonderen 
Schutz der Genfer Abkommen genießen. Nationalen 
Gesellschaften ist es zudem gestattet, in das neue 
Zeichen ein Zeichen einzufügen, das eine Hohe Ver- 
tragspartei tatsächlich verwendet hat und das vor der 
Annahme des Protokolls III Gegenstand einer über 


den Verwahrer an die anderen Vertragsparteien und 
das Internationale Komitee vom Roten Kreuz gerichte- 
ten Mitteilung war, und das Gesamtemblem in ihrem 
Hoheitsgebiet zur Kennzeichnung von Tätigkeiten zu 
verwenden, die im Einklang mit den innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften stehen. 

II. Entstehungsgeschichte 

Die Diskussion um die Schaffung bzw. Wahrnehmung 
eines neutralen Schutzzeichens für die Rotkreuz- und 
Rothalbmondbewegung besteht seit Beginn der Bewe- 
gung selbst. Die bisherige Beschränkung der Schutz- 
zeichen kommt in Artikel 38 des I. Genfer Abkommens 
vom 12. August 1949 zum Ausdruck. Danach sind das 
Rote Kreuz und der Rote Halbmond sowie der nicht mehr 
gebräuchliche Rote Löwe mit roter Sonne als Schutz- 
zeichen der Sanitätseinheiten der Streitkräfte der Ver- 
tragsparteien anerkannt. Entsprechend war gemäß des 
Statuts der Internationalen Bewegung vom Roten Kreuz 
und Rotem Halbmond die Anerkennung und Aufnahme 
einer nationalen Gesellschaft u. a. an die Verwendung 
eines der genannten Wahrzeichen geknüpft. Diese 
Begrenzung war für solche Hilfsgesellschaften unbefrie- 
digend, die den Gebrauch der bisher anerkannten Wahr- 
zeichen ablehnten. Dies galt sowohl für die israelische 
Hilfsgesellschaft, die den Roten Davidstern (Magen 
David Adom) verwendete, als auch für Staaten und natio- 
nale Gesellschaften, die das so genannte „Doppel- 
emblem“ (Kombination aus Rotem Kreuz und Rotem 
Halbmond) als Wahrzeichen bevorzugten. Den letzt- 
genannten Gesellschaften war ebenfalls die Anerken- 
nung als nationale Gesellschaft und die Aufnahme in die 
Internationale Föderation der Rotkreuz- und Rothalb- 
mondgesellschaften verwehrt, da die Statuten den 
Gebrauch des Doppelemblems der Internationalen 
Föderation Vorbehalten. 

Auf der vom 5. bis 7. Dezember 2005 in Genf tagenden 
diplomatischen Konferenz der Vertragsparteien der Gen- 
fer Abkommen von 1949 wurde das III. Zusatzprotokoll 
durch Mehrheitsbeschluss mit 98 zu 27 Stimmen ange- 
nommen. 17 Staaten enthielten sich der Stimme oder 
nahmen an der Abstimmung nicht teil. 

Die 29. Internationale Rotkreuzkonferenz nahm im Juni 
2006 die Bezeichnung „Roter Kristall“ an und änderte die 
Statuten der Bewegung entsprechend. Auf der Grund- 
lage der geänderten Statuten konnte die israelische 
Hilfsgesellschaft des Magen David Adom in die Inter- 
nationale Föderation der Rotkreuz- und Rothalbmond- 
gesellschaften (IFRC) durch Beschluss der General- 
versammlung der IFRC am 22. Juni 2006 aufgenommen 
werden. Zeitgleich wurde auch die Palästinensische Rot- 
halbmondgesellschaft Mitglied der IFRC. 


III. Besonderer Teil 

Das Protokoll III besteht aus einer Präambel, 17 Artikeln 
und einem Anhang. Die Präambel betont den univer- 
sellen und nichtreligiösen Charakter aller Schutzzeichen 
und weist darauf hin, dass Artikel 44 des I. Genfer 
Abkommens zwischen der Verwendung der Wahrzeichen 
zum Schutz und ihrer Verwendung zur Kennzeichnung 
unterscheidet. 
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Artikel 1 (Einhaltung und Anwendungsbereich dieses 
Protokolls) regelt das Verhältnis des Protokolls zu den 
Genfer Abkommen von 1949 und deren zwei Zusatzpro- 
tokollen von 1977. Das Protokoll III findet auf die in 
diesen Bestimmungen bezeichneten Situationen 
gleichermaßen Anwendung (Absatz 2). 

Artikel 2 (Schutzzeichen) legt fest, dass zusätzlich zu 
den bestehenden Schutzzeichen das Schutzzeichen des 
III. Zusatzprotokolls anerkannt wird (Absatz 1). Das 
Zeichen besteht aus einem roten Rahmen in Form eines 
auf der Spitze stehenden Quadrats auf weißem Grund 
und wird innerhalb des Protokolls als „Zeichen des III. 
Protokolls“ bezeichnet (Absatz 2). Die Bedingungen 
für die Verwendung und Achtung des Schutzzeichens 
des III. Protokolls sind identisch mit den Bedingungen für 
die Schutzzeichen in den Genfer Abkommen und, soweit 
anwendbar, in den Zusatzprotokollen von 1977 
(Absatz 3). Sanitätsdienste und Seelsorgepersonal 
der Streitkräfte können alle Schutzzeichen verwenden, 
sofern dadurch ihr Schutz erhöht wird (Absatz 4). 

Artikel 3 (Verwendung des Zeichens des III. Proto- 
kolls zum Zweck der Bezeichnung) bestimmt, dass 
nationale Gesellschaften das neue Emblem unter 
bestimmten Voraussetzungen und im Einklang mit inner- 
staatlichen Rechtsvorschriften als Kennzeichen verwen- 
den und führen dürfen (Absatz 2) . Die Verwendung ist 
generell dann gestattet, wenn in das Zeichen ein durch 
die Genfer Abkommen anerkanntes Schutzzeichen, eine 
Kombination dieser Schutzzeichen oder ein anderes 
Zeichen, das eine Vertragspartei tatsächlich verwendet 
hat und das vor der Verabschiedung des III. Zusatzproto- 
kolls Gegenstand einer Mitteilung war, die durch den 
Depositarstaat an die anderen Vertragsparteien und das 
Internationale Komitee vom Roten Kreuz weitergeleitet 
wurde, eingefügt wird (Absatz 1 ). Die letzte Voraus- 
setzung erfüllt das Zeichen des Roten Davidsterns der 
gleichnamigen israelischen Gesellschaft. Unter außer- 
gewöhnlichen Umständen und zur Erleichterung ihrer 
Arbeit dürfen die nationalen Gesellschaften das Zeichen 
des III. Zusatzprotokolls zur Kennzeichnung verwenden 
(Absatz 3) . Im Übrigen bleiben die bisherigen Schutz- 
zeichen unberührt (Absatz 4). 

Artikel 4 (Internationales Komitee vom Roten Kreuz 
und Internationale Föderation der Rotkreuz- und Rot- 
halbmondgesellschaften) gestattet auch dem Internatio- 
nalen Komitee vom Roten Kreuz und der Internationalen 
Föderation der Rotkreuz- und Rothalbmondgesellschaf- 
ten sowie ihrem gehörig ausgewiesenen Personal unter 
außergewöhnlichen Umständen und zur Erleichterung 
ihrer Arbeit die Verwendung des neuen Schutzzeichens. 

Artikel 5 (Missionen unter dem Dach der Vereinten 
Nationen) stellt klar, dass auch die Sanitätsdienste und 
das Seelsorgepersonal der Streitkräfte, die an Operatio- 
nen unter der Schirmherrschaft der Vereinten Nationen 
beteiligt sind, die bisherigen sowie das neue Schutzzei- 
chen verwenden können, sofern das Einverständnis der 
teilnehmenden Staaten vorliegt. 

Artikel 6 (Verhinderung und Ahndung von Miss- 
brauch) bestätigt die Anwendbarkeit der Bestimmungen 
der Genfer Abkommen von 1 949 und, soweit anwendbar, 
der Zusatzprotokolle von 1977, welche die Verhinderung 
und Verfolgung der missbräuchlichen Verwendung der 
Schutzzeichen regeln, für das Zeichen des III. Protokolls. 


Die Vertragsparteien sollen die erforderlichen Maßnah- 
men treffen, um jeden Missbrauch der Schutzzeichen 
und ihrer Bezeichnungen, einschließlich ihrer heimtücki- 
schen Verwendung oder der rechtswidrigen Nachah- 
mung, zu verhindern und zu ahnden (Absatz 1). 
Soweit das Zeichen des III. Protokolls oder eine Nach- 
ahmung desselben bereits vor Verabschiedung des Pro- 
tokolls III rechtmäßig verwendet wurde und soweit diese 
Verwendung in Zeiten des bewaffneten Konfliktes nicht 
den Anschein erweckt, als ob dadurch der Schutz der 
Genfer Abkommen und der Zusatzprotokolle von 1977 
gewährleistet werde, dürfen die Vertragsparteien den 
bisherigen Verwendern die weitere Verwendung des 
Zeichens gestatten (Absatz 2). 

Artikel 7 (Verbreitung) verpflichtet die Vertragspartei- 
en, in Friedens- und Kriegszeiten das Protokoll III in ihren 
Ländern so weit wie möglich zu verbreiten und insbeson- 
dere sein Studium in die militärischen Ausbildungs- 
programme aufzunehmen sowie die Zivilbevölkerung zu 
seinem Studium anzuregen, so dass das Protokoll den 
Streitkräften und der Zivilbevölkerung bekannt wird. 

Artikel 8 (Unterzeichnung) legt die Modalitäten der 
Unterzeichnung des Protokolls dar. 

Artikel 9 (Ratifikation) verlangt die Ratifikation des 
Protokolls und regelt, dass die Ratifikationsurkunden 
beim Schweizerischen Bundesrat hinterlegt werden. 

Artikel 10 (Beitritt) regelt den Beitritt zum Protokoll III. 
Der Beitritt steht jeder Vertragspartei der Genfer Abkom- 
men offen. Die Beitrittsurkunden werden beim Schweize- 
rischen Bundesrat hinterlegt. 

Gemäß Artikel 11 (Inkrafttreten) tritt das Protokoll 
sechs Monate nach Flinterlegung von zwei Ratifikations- 
oder Beitrittsurkunden in Kraft (Absatz 1). Nach 
Flinterlegung der ersten beiden Ratifikationsurkunden 
durch Norwegen und die Schweiz ist das Protokoll am 
14. Januar 2007 in Kraft getreten. Für jede Vertragspartei, 
die das Protokoll zu einem späteren Zeitpunkt ratifiziert 
oder ihm beitritt, tritt es sechs Monate nach Hinterlegung 
der eigenen Ratifikationsurkunde in Kraft (Absatz 2). 

Artikel 12 (Vertragsbeziehungen beim Inkrafttreten 
dieses Protokolls) bestimmt, dass die Genfer Abkom- 
men, soweit deren Vertragsparteien auch Vertragspartei- 
en des Protokolls III sind, in der durch das Protokoll III 
ergänzten Form Anwendung finden (Absatz 1 ). Ist eine 
an einem Konflikt beteiligte Partei nicht durch das Proto- 
koll III gebunden, so bleiben die übrigen Vertragsparteien 
gleichwohl an das Protokoll gebunden. Darüber hinaus 
haben die Vertragsparteien die Regeln des Protokolls 
auch gegenüber einer Nichtvertragspartei einzuhalten, 
sofern diese dessen Bestimmungen annimmt und ver- 
wendet (Absatz 2). 

Artikel 13 (Änderung) legt das Verfahren für die Initi- 
ierung von Änderungen des Protokolls fest. 

Artikel 14 (Kündigung) bestimmt, dass die Kün- 
digung erst ein Jahr nach Eingang der Kündigungsurkun- 
de wirksam wird. Soweit bei Ablauf dieses Jahres für die 
kündigende Partei die Situation eines bewaffneten Kon- 
flikts oder einer Besetzung eingetreten ist, bleibt die Kün- 
digung bis zum Ende des bewaffneten Konflikts oder der 
Besetzung unwirksam (Absatz 1). Die Regelungen 
zur Kündigung folgen inhaltlich denjenigen der Rotkreuz- 
Abkommen. Sie suchen sicherzustellen, dass sich eine 
Vertragspartei nicht im Hinblick auf einen bevorstehen- 
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den oder eingetretenen Konflikt von ihren vertraglichen 
Verpflichtungen lösen kann. 

Artikel 15 (Notifikationen) listet die Notifikations- 
pflichten des Verwahrers (nach Artikel 9 der Schweizeri- 
sche Bundesrat) hinsichtlich rechtserheblicher Tat- 
sachen, Mitteilungen und Erklärungen auf. 

Artikel 16 (Registrierung) bestimmt die Registrierung 
des Protokolls beim Sekretariat der Vereinten Nationen 
gemäß Artikel 102 der VN-Charta. 

Nach Artikel 17 (Verbindlicher Wortlaut) ist der Wort- 
laut des Protokolls in den sechs Amtssprachen der Ver- 
einten Nationen gleichermaßen verbindlich. Die deutsche 


Übersetzung ist mit Österreich und der Schweiz abge- 
stimmt worden. 

Anhang 

Zeichen des III. Protokolls 
Der Anhang besteht aus zwei Artikeln: 

Artikel 1 (Schutzzeichen) bestimmt Form und 
Beschaffenheit des neuen Schutzzeichens. 

Artikel 2 (Verwendung des Zeichens des III. Proto- 
kolls zum Zweck der Bezeichnung) stellt dar, in welcher 
Form das Zeichen von nationalen Gesellschaften zur 
Kennzeichnung verwendet werden kann. 
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Anlage 2 


Stellungnahme des Nationalen Normenkontrollrates 

Der Nationale Normenkontrollrat hat den o. a. Entwurf auf Bürokratiekosten, die durch Informationspflichten 
begründet werden, geprüft. 

Mit dem Entwurf werden keine Informationspflichten für Wirtschaft, Bürgerinnen und Bürger sowie für die Verwaltung 
eingeführt, geändert oder aufgehoben. 

Der Nationale Normenkontrollrat hat im Rahmen seines gesetzlichen Prüfauftrages keine Bedenken gegen das 
Regelungsvorhaben. 
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